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38. Köln. Wo die alte Gebirgsrandjtrage im des Schiefergebirges die Rheinstratze kreuzte, erblühte im Mittelalter durch regen Handel der Sitz des Erzbischoss und darum
die „Stadt der Kirchen", das „heilige Köln", noch dem heutigen Geschlecht ehrwürdig als „die Stadt mit dem ewigen Dom". Ihre alten Mauern schauen, umkränzt von einem
Häusermeer moderner Bauten, hinab auf ein nie rastendes Getriebe gewaltigen Verkehrs, den die Eisenbahnzüge auf den zierlich gewölbten Brücken und Schleppzüge und
Personendampfer auf dem Strome bewältigen. Früher diente nur die Schiffsbrücke, durch deren ausziehbare Mitteljoche die Schiffe fahren, Fußgängern und Fuhrwerken.


